
Der Präsident schloß seine Ausführungen mit folgenden Worten:
„Die Gesetze, die wir in diesem Jahre verabschiedet haben, sind fast aus­
schließlich der Initiative der Provisorischen Regierung unserer Republik ent­
sprungen. Wenn aber diese große Initiative der Regierung Grotewohl zu 
schneller und voller Wirkung geführt werden konnte, so deshalb, weil unsere 
Volksvertretung die ihr aus unserer neuen Zeit erwachsenen neuartigen Auf­
gaben richtig erkannt und verständnisvoll gelöst hat. Wenn ich glaube, dieses 
aussprechen zu dürfen und zu müssen, so geschieht das nicht im Sinne eines 
billigen Eigenlobs für dieses Hohe Haus, sondern es ist eine politisch wichtige 
und — so glaube ich sagen zu dürfen — geschichtlich bedeutsame Feststel­
lung, die damit getroffen ist.

Wir sind und waren kein Parlament alten Stils, das da Phrasen drischt, zum 
Fenster hinaus redet und die Staatsbürger mit Parteigezänk verwirrt, son­
dern wir haben — und ebenso hat es die Provisorische Länderkammer getan 
— völlig neue und wahrhaft demokratische Arbeitsmethoden entwickelt, die 
aus dem Geiste unserer neuen Zeit gewachsen sind. Dieser Geist ist der Geist 
und das Bewußtsein einer neuen Gemeinschaft unseres Volkes. Wir sind und 
waren weit davon entfernt, natürliche Unterschiede der Programme der diese 
unterschiedlichen Meinungen vertretenden Parteien zu verleugnen oder auch 
nur sie zu verwischen. Weit wichtiger aber als diese Tatsache ist jene andere, 
daß die Vertreter dieser unterschiedlichen parteipolitischen Auffassungen und 
Meinungen sich immer wieder zu einer realen, wahrhaft demokratischen Ge­
meinschaft zusammengefunden haben. Wir haben keinen Wert darauf gelegt, 
parteipolitische Meinungsunterschiede künstlich zu vergröbern und zu ver­
größern und sie aus allen Fenstern hinauszuposaunen. Wir sind und waren 
vielmehr der Auffassung, daß es unsere Pflicht sei, dieses unser vielfach noch 
verwirrtes Volk nicht erneut und weiter zu verwirren, sondern ihm ein Bei­
spiel und Vorbild für die neue Gemeinschaft zu geben, zu der wir es in seiner 
Gesamtheit führen wollen. Wo uns Meinungsunterschiede trennten, da haben 
wir sie in ehrlichem, demokratischem Ringen miteinander im Block oder in 
Ausschußsitzungen des Parlaments ausgetragen, und am Ende solchen Rin­
gens stand immer und in jedem Falle wieder die Einheit, die Gemeinschaft.

So findet das sogenannte Geheimnis der Einstimmigkeit unserer Beschlüsse 
leicht und frei seine Lösung. So sind wir einen guten Weg gegangen, und so 
haben wir das Versprechen, das wir am 7. Oktober letzten Jahres gegeben 
haben, ein Parlament der Arbeit zu sein, vor unserem Volke eingelöst. Wir 
sind so ein Vortrupp für die Realisierung des großen Gedankens der Natio­
nalen Front aller Deutschen geworden. Die verstaubten B e g r i f f e  von rechts 
und links usw. und die damit verbundenen, früher unüberwindlich erschei­
nenden Gegensätze und Gegnerschaften haben für uns ihre Bedeutung und 
ihren Sinn verloren. Wir kennen in diesem Haus kein rechts und links mehr, 
sondern nur noch deutsche Patrioten, wo jeder in seiner Partei, in seiner Or­
ganisation im Dienste am Volke miteinander wetteifert. (Lebhafter Beifall)

Wir handeln nicht nur für das heute in der Deutschen Demokratischen Re­
publik geeinte deutsche Volk, sondern wir arbeiteten und handelten für ganz 
Deutschland. Wir arbeiteten nicht zur heimlichen oder unheimlichen Unter­
stützung von Mächten und Kräften, die zum Kriege hetzten und neue Kriege 
vorbereiten, sondern wir arbeiteten und handelten für den Frieden und in 
seinem Dienste.
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